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Der STANDPUNKT, ein Jahresrückblick 
der EGNO, beginnt an dieser Stelle mit 
einem Ausblick. Die beiden Geschäfts-
führer Marc-Mario Bertermann und 
Erster Stadtrat und Baudezernent Dr. 
Christoph Magazowski sprechen über 
die Themen des Jahres 2022. Planungen 
bilden die Grundlage für die kontinu-
ierliche Entwicklung des Wirtschafts-
standortes Norderstedt – mit allen 
tagesaktuellen Herausforderungen. 

Standpunkt: Herr Dr. Magazowski, Sie 
sind seit zwei Jahren Baudezernent 
in Norderstedt, eine Zeit, die von der 
Corona-Pandemie geprägt ist. Welche 
Erwartung haben Sie an das Jahr 2022?

Magazowski: Ich glaube, das kommende 
Jahr wird in Teilen besser und gleichzeitig 
schwieriger. Vor dem Hintergrund einer 
Pandemie, die noch nicht beendet ist, und 
eines bewaffneten Konflikts mitten in Eu-

ropa, in der Ukraine, werden wir in vielen 
Bereichen kein gewohntes Tagesgeschäft 
erwarten können. Vielmehr werden wir 
abermals viel Solidarität zeigen, um die 
Aufgaben in der Stadt zu bewältigen. Auf-
grund der Erfahrungen der vergangenen 
zwei Jahre in Norderstedt bin ich zuver-
sichtlich, dass uns das gelingt. 

Standpunkt: Und Ihre persönlichen 
Erwartungen?

Magazowski: Ich freue mich auf den Som-
mer. Vor dem Hintergrund der Pandemie 
werden hier endlich wieder Aktivitäten und 
Treffen im Freien möglich und nötig. Pri-
vate Kontakte werden wieder zunehmen 
können. Das ist auch für die Arbeit wichtig.

Standpunkt: Herr Bertermann, welche 
großen Projekte stehen bei der EGNO 
und in Norderstedt an? Wie ist der 
Sachstand der Arbeit?

Bertermann: Geprägt von den beiden Er-
eignissen, die Dr. Magazowski nannte, sind 
dies zum einen, aktueller denn je, der Bau 
der Wohngebäude am Harkshörner Weg 
und Lavendelweg. Wir rechnen damit, in 
diesem Jahr erneut geflüchtete Menschen in 
Norderstedt aufzunehmen. Die Kapazitäten 
hierfür gilt es auszubauen. Zum anderen ha-
ben wir große und wichtige infrastrukturelle 
Projekte des Gemein- und Sozialwesens auf 
der Agenda. Das Schulzentrum-Süd in Glas-
hütte ist Teil einer sozialen und modernen In-
frastruktur. Hier entsteht nicht nur ein neues 
Gebäude, es bietet Möglichkeiten für neue 
Lehr- und Lernformen, es entstehen dort 
neue Bildungsangebote für jung und alt. 
Ebenso wurde das Bildungshaus in Garstedt 
gerade von der Politik noch einmal bestätigt 
und wir setzen die Projektplanung fort. Ein 
Baubeginn ist für Anfang 2023 vorgesehen.

Magazowski: Auch der Umbau und die 
Erweiterung des Schulzentrum-Nord sind 

Interview  

Die Geschäftsführer der EGNO über die Projekte in 2022
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Marc-Mario Bertermann,
Geschäftsführer Entwicklungs-
gesellschaft Norderstedt mbH

                                                                                                                                                      

hier zu nennen sowie die Erweiterung des 
Norderstedter Rathauses. Planerisch auf 
den Weg gebracht werden darüberhinaus 
auch die Feuerwache in Garstedt, die einen 
Neubau erhält, sowie das Feuerwehrtech-
nische Zentrum. Nicht nur in 2022, auch in 
den kommenden Jahren wird in Norderstedt 
Viel bewegt.

Standpunkt: Im Vorjahr wurde Nor-
derstedt zur viertgrößten Stadt in 
Schleswig-Holstein. Wird Norderstedt 
weiter wachsen?

Magazowski: Ja, davon gehe ich aus, aber 
nachhaltig und planerisch gesteuert. In 
Norderstedt-Mitte beispielsweise beginnt 
im Frühjahr zwischen der Heidbergstraße 
und der Ulzburger Straße der Bau von rund 
270 Wohnungen. Das Bauvorhaben steht 
im Zeichen von gezielter Stadtentwicklung 
und politischem Willen. Hier entstehen frei-
finanzierter und geförderter Wohnraum. 
Das Konzept beinhaltet außerdem eine Kin-
dertagesstätte. Dieses Projekt wird als letz-
ter großer Baustein in der Entwicklung von 
Norderstedt-Mitte stadtbildprägend und 
identitätsverstärkend sein. Den Grundge-
danken von umfeldverträglicher Bauhöhe 
und Ästhetik wurde Rechnung getragen, 
die bewährte Verwendung von Backstein 
wird in einer zeitgemäß modernen Art und 
Weise umgesetzt. Die EGNO hat das Pro-
jekt maßgeblich gesteuert.

Bertermann: Wir arbeiten nicht nur eng 
mit der Stadt zusammen, sondern erfül-
len auch die Verbindungsfunktion in die 
Wirtschaft. Beispielweise bei der Entwick-
lung des nächsten großen Wohnquartiers 
in Harksheide, der Grünen Heyde, sind wir 
als Grundstückseigentümerin in der Pla-
nungsphase der Wohnraumentwicklung, 
der Funktionsdurchmischung und in der 

Nachhaltigkeitskonzeption aktiv. An das 
Gebiet werden hohe Ansprüche gestellt, 
die erste DGNB-Zertifizierung zeigt dies 
deutlich. Das Quartier ist städtebaulich 
deutlich anspruchsvoller als ein Einzelbau-
vorhaben.  

Standpunkt: Herr Bertermann, Stich-
wort Gewerbeentwicklung: welche 
Ansiedlungen erwarten Sie in 2022?

Bertermann: Nach Verkäufen und dem 
Baubeginn für drei mittelständische Unter-
nehmen im Frederikspark stehen wir aktuell 
kurz vor zwei weiteren Grundstücksver-
käufen, über die wir dann berichten. Im 
Nordport ist im Frühjahr Richtfest für die 
Unternehmenszentrale von Serrala. Das 
Hamburger Fintech-Unternehmen wächst 
kontinuierlich und kommt bis Ende des 
Jahres mit 400 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern nach Norderstedt. Das war nicht 
nur für Norderstedt, sondern landesweit 
die größte Ansiedlung des Jahres 2021. Wir 
stellen fest, dass sich trotz aller Umstände 
die Nachfrage nach Gewerbegrundstü-
cken auf einem hohen Niveau hält. Und 
wir bleiben aufmerksam in der Auswahl: 
ein Unternehmen muss definierte Kriteri-
en erfüllen und in die Gesamtstruktur der 
Gebiete passen. Diesem Grundsatz bleiben 
wir weiterhin treu. 

Standpunkt: Herr Dr. Magazowski, hat 
Sie etwas – oder was hat Sie – in den 
vergangenen zwei Jahren bei Ihrer Tä-
tigkeit in Norderstedt überrascht?

Magazowski: Ich hatte die Erwartung und 
auch die Erfahrung, dass ich mit sehr vielen 
Themen und Projekten in Berührung kom-
me. Das war auch so. Die Bandbreite und 
Themenvielfalt in dieser Stadt sind enorm. 
Norderstedt bietet großes Gestaltungs-

potenzial. Hinzu kommt: Die finanziellen 
Möglichkeiten sind da, die Politik trägt es 
nach vorne und in der Verwaltung sitzen 
Leute, die es können. Kurz gesagt, eine tol-
le Kombination aus Können, Wollen und 
Machen. 

                                                                                                                                                      

„Nicht nur in 2022, 
auch in den 

kommenden Jahren 
wird in Norderstedt 

Viel bewegt.“

Dr. Christoph Magazowski

                                                                                                                                                      

                                                                                                                                                      

„Wir stellen fest, dass 
sich trotz aller Umstände

die Nachfrage nach 
Gewerbegrundstücken auf 
einem hohen Niveau hält.“

Marc-Mario Bertermann

                                                                                                                                                      

                                                                                                                                                      

Dr. Christoph Magazowski,
Baudezernent Stadt Norderstedt,

Geschäftsführer Entwicklungs-
gesellschaft Norderstedt mbH

                                                                                                                                                      



Hamburg/Norderstedt Um weiter 
wachsen zu können, zieht das größ-
te Hamburger Fintech-Unternehmen 
nach Norderstedt. Dafür wurde im Ja-
nuar 2021 ein knapp 10.000 m² großes 
Grundstück im Büro- und Gewerbe-
standort Nordport direkt am Hamburg 
Airport gekauft. In der neuen Unter-
nehmenszentrale werden rund 400 
Mitarbeitende Finanzdienstleistungen 
für mittelständische Unternehmen und 
internationale Großkonzerne anbieten 
und betreuen.

Die Beurkundung des Grundstückskaufs 
fand bei Serrala in Hamburg-Schnelsen statt. 
Vertreter der Käufer-Investorengesellschaft 
Sky Campus GmbH und die Norderstedter 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft EGNO 
als Verkäuferin trafen sich in den Räumen 
der zukünftigen Mieterin. Die Sky Campus 
GmbH kauft in Norderstedt ein 9.800 m² 
großes Grundstück, auf dem Bürogebäude, 
Erholungsareale und Gastronomie Platz fin-
den werden. „Wir wollen am neuen Stand-
ort weiter wachsen. Die Nähe zum Flugha-
fen, das inspirierende Umfeld im Nordport 
mit anderen Marktführern wie Tesa und 
Casio, die kommerzielle und technologische 
Infrastruktur sowie die engagierte und ziel-

führende Zusammenarbeit mit der EGNO 
und der Norderstedter Stadtverwaltung ha-
ben uns überzeugt“, sagt Sven Lindemann, 
CEO und Sprecher der Geschäftsführung 
der Serrala Group GmbH. „Wir planen, Ende 
2022 unsere neue Unternehmenszentrale 
beziehen zu können und legen damit den 
Grundstein für einen Technologiecampus, 
der Talente anzieht und Innovation fördert.“

Die Erfolgsgeschichte des Nordport begann 
2008 mit dem Bau des ersten Turms der drei 
Nordport Towers durch die Projektentwick-
lungsgesellschaft Gewireal GmbH, die nun 
auch für die Sky Campus GmbH das neue 
Bürogebäude realisieren wird. „Die Region 
bietet enorm viel Potenzial“, sagt Micha-
el Eckwolf, Geschäftsführer der Gewireal 
GmbH. „Die Fläche direkt am Hamburg Air-
port ist ideal für eine Büronutzung.“ 

Der Nordport entwickelte sich in den ver-
gangenen Jahren zu einer Adresslage mit 
internationalem Renommee. Global agie-
rende Unternehmen fanden hier einen 
Standort. Zu forschenden und produzie-
renden Unternehmen wie CASIO, Tesa 
und Condair kommt mit Serrala jetzt ein 
Technologieunternehmen hinzu. „Intensiv 
und kooperativ haben wir gemeinsam mit 

Serrala die beste Lösung erarbeitet“, sagt 
Marc-Mario Bertermann, Geschäftsführer 
der EGNO. Die städtische Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft EGNO entwickelt und 
vermarktet kommunale Gewerbegrundstü-
cke für die Stadt Norderstedt. „Natürlich 
freuen wir uns, mit Serrala nun ein weiteres, 
international tätiges Unternehmen in Nor-
derstedt ansiedeln zu können.“

Neben den jetzt gekauften Flächen hat die 
Sky Campus GmbH ein Ankaufsrecht auf 
eine knapp 6.000 m² große Nachbarfläche 
erhalten. Hier können weitere Büro- und Ge-
werbeflächen realisiert werden, die den In-
novations- und Technologiehub Sky Campus 
auch für zukünftige Mieterinnen und Mieter 
im Nordport attraktiv werden lassen. 

www.nordport.de

Büro- und Gewerbestandort Nordport  

Serrala Group landet mit 400 Mitarbeiter:innen im Nordport
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Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/IObgZPgDVNA
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Seit über 12 Jahren wächst das Stadtquar-
tier Frederikspark kontinuierlich und wird 
immer lebendiger. Hier ist viel Platz zum 
Leben und Arbeiten. Auf 124 Hektar vol-
ler Möglichkeiten für Familie, Arbeit und 
Freizeit gehen Wohnen und Gewerbe eine 
natürliche Symbiose ein. Der Frederikspark 
bietet modernes Leben und Lebensqualität 
durch eine übersichtliche Infrastruktur, der 
es an nichts fehlt. 

www.frederikspark.de

Norderstedt. Im Frederikspark, dem 
städtischen Quartier im Norden Nor-
derstedts wurden bis Mitte 2021 die 
beiden Grünzüge nördlich und südlich 
der Quickborner Straße fertiggestellt. 
Die EGNO beauftragte das Unterneh-
men Rumpf aus Nortorf damit, die 
rund 50.000 m² großen Flächen in 
eine parkähnliche Landschaft zu ver-
wandeln.

Seit September 2020 wurde viel bewegt in 
Friedrichsgabe. Mit schwerem Gerät wur-
den Wegeverbindungen und neue Spielflä-
chen geschaffen, ebenso viel Grün in Form 
von Bäumen, Sträuchern, Gräsern und 
Blühstauden. „Von Anfang an ist der Fre-
derikspark als grünes Wohnquartier mit viel 
Platz zum Leben und Arbeiten konzipiert 
worden“, sagt Marc-Mario Bertermann, Ge-
schäftsführer der Entwicklungsgesellschaft 
Norderstedt, die das Quartier seit 2008 
erfolgreich entwickelt. Die besondere Ge-
staltung und Aufenthaltsqualität nennt 

auch Norderstedts Baudezernent Dr. Chris-
toph Magazowski als Vorteil: „Das verbin-
dende Grün zwischen Wohn- und Gewer-
bebereichen lädt sowohl Bewohnerinnen 
und Bewohner als auch Mitarbeitende der 
dort ansässigen Unternehmen ein, Natur 
und frische Luft zu genießen.“

Gemeinsam mit dem Planungsbüro Baldauf 
und Große aus Hamburg und dem Team 
Natur und Landschaft der Stadt Norderstedt 
wurden die nächsten vier Abschnitte der 
Grünzüge entwickelt. Die Umgestaltung, in 
die vorhandene Grünelemente grundsätz-
lich einbezogen wurden, erfolgte behutsam 
und mit Augenmaß. Es wurden insgesamt 
210 Bäume, 5.600 Stauden, und 11.500 
Sträucher gepflanzt sowie 3.800 m² Wege 
geschaffen. 

Ein identitätsstiftendes  Detail der Neugestal-
tung sind die Yoga-Schafe, die als Landschafts- 
und Spielskulpturen extra für den Frederikspark 
entworfen und hergestellt wurden. 

Fertigstellung Grünzug Frederikspark

Grüne Stadtlandschaft für ein grünes Stadtquartier

                                                                                                                                                                                                                                                                           
Junge Bäume und junge Blüten: Der fertiggestellte Grünzug im Frederikspark mit ersten Frühlingsgrüßen.  

                                                                                                                                                                                                                                                                           

Video-Link zum Artikel:
https://www.stadtmagazin-norderstedt.de/
videos/1732



Norderstedt. Die Dreifeldsporthalle 
samt Dojo-Feld für Kampfsportlerin-
nen und Kampfsportler an der Straße 
Am Exerzierplatz ist fertig. Anfang Mai 
2021 ist der symbolische Schlüssel für 
die neue Sporthalle offiziell von der 
städtischen Entwicklungsgesellschaft 
Norderstedt mbH (EGNO) an die Stadt 
Norderstedt übergeben worden.

Die Stadt Norderstedt hat nach einer Initi-
ative der Politik und gemäß dem darauffol-
genden Beschluss auf dem Eckgrundstück 
Am Exerzierplatz/Schleswig-Holstein-Straße 
eine Dreifeld-Sporthalle plus Dojo-Feld er-
richten lassen. Eigentümerin des Grund-
stücks ist die Stadt Norderstedt, die auch 
Bauherrin ist. Sämtliche Bauherrenaufgaben 
wurden von der EGNO übernommen. Mit 
der Fertigstellung der Dreifeld-Sporthalle 
ist es der Stadt Norderstedt und der EGNO 
gelungen, das Sportangebot in Norderstedt 
zu erweitern und den Bedürfnissen von Ver-

einen und auch Schulen zu entsprechen.
Die Oberbürgermeisterin der Stadt Nor-
derstedt, Elke Christina Roeder, und die 
Erste Stadträtin Anette Reinders konnten 
von EGNO-Prokurist Jörg Gust im Beisein 
des Vorsitzenden des Ausschusses für Schu-
le und Sport der Stadt Norderstedt, Marc-
Christopher Muckelberg, die Übergabe des 
Gebäudes vollziehen, das in Form und Nut-
zungsmöglichkeiten eine nachhaltige Inno-
vation für Norderstedt ist. 

Nachhaltigkeit in Bau und Betrieb 
Das Gebäude verfügt im gesamten Innen-
raum über eine vollständig barrierefreie 
Wegeführung und Ausstattung sowie ener-
giesparende Technik. Die Stadtwerke Nor-
derstedt haben auf dem Dach der Sporthalle 
eine Solarthermie-Anlage installiert, die zur 
Warmwassererzeugung genutzt wird. Eine 
nachhaltige Reduzierung von CO2-Emissi-
onen wird dank des geringen Energiebe-
darfs für den Betrieb der Sporthalle erreicht. 

Darüber hinaus wurde das Gebäude unter 
Berücksichtigung von Rohstoffkreisläufen 
entwickelt. So sind überwiegend gut und 
sortenrein recyclebare Baustoffe wie Stahl-
beton, Mauerwerk und Metallkonstruktio-
nen verwendet worden.

EGNO Geschäftsführer Marc-Mario Berter-
mann sagt: „Ich freue mich, dass wir trotz 
der Herausforderungen des vergangenen 
Jahres die Sporthalle jetzt an die Stadt über-
geben. Die Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt, den Stadtwerken und uns hat her-
vorragend funktioniert.“ 

www.egno.de

Schlüsselübergabe für die Tarpenbekhalle

Eine Innovation für Sport und Nachhaltigkeit in Norderstedt

Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/2x4dyhmUuM0

STANDPUNKT 20216
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Norderstedt. Die nachhaltige Gestal-
tung der Stadt ist Zukunftsaufgabe. 
Nachhaltigkeit im Sinne der UN-Agenda 
2030 bedeutet auch, einen inklusiven 
und chancengerechten Zugang zu Bil-
dung und Kultur ermöglichen. Das Bil-
dungshaus Norderstedt trägt diesem 
Anspruch Rechnung und setzt einen 
überregional bedeutsamen Impuls für 
die Stadtentwicklung der kommenden 
Jahre.

Das Bildungshaus vereint Stadtbücherei, 
Volkshochschule und Stadtarchiv mit einem 
Stadtcafé und einem Veranstaltungsbereich 
für bis zu 140 Personen unter einem Dach. 
So entsteht auf dem Grünzug gegenüber 
des Herold-Centers ein „Dritter Ort“ – ein 
bewusst gestalteter, öffentlicher Raum, 
der richtungsweisend für die Bildung und 
Festigung städtischer Gemeinschaften ist. 
Dabei werden elementare Fragestellungen 
der Stadtentwicklung berührt: Wie wollen 
wir zusammenleben? Wo schaffen wir als 
Stadt Räume für Begegnungen? 

Die Antworten, die der Entwurf des Ber-
liner Architekturbüros Richter Musikows-
ki auf diese Fragen gibt, fließen in einem 
durchdachten Raumkonzept zusammen: 

Moderne Ausstattung, Gewährleistung der 
Multifunktionalität, auf Aufenthaltsquali-
tät zielende Beleuchtungsszenarien sowie 
ein zukunftsorientierter Multimediaeinsatz 
verknüpfen die digitalen Welten mit den 
analogen Begegnungsräumen des Bildungs- 
hauses. Nachhaltiges Highlight des ge-
planten Gebäudes ist die Dachfläche mit 
Dachgarten, Dachterrasse, einer Regenwas-
sersammelanlage sowie mit einer Photovol-
taikanlage.

Die Planung des Bildungshaus Norderstedt 
wurde in den letzten zwei Jahren konsequent 
in dem Bewusstsein weiterentwickelt, ein 

nachhaltiges Leuchtturmprojekt mit überre-
gionaler Strahlkraft zu realisieren. So wurden 
u.a. die Energieeffizienz der Gebäudetech-
nik optimiert, die Bauplanung den aktuellen 
Nachhaltigkeitsstandards angepasst und das 
digitale Nutzungskonzept erweitert. Wurde 
kostenmäßig in 2020 noch mit deutlich zu 
niedrigen Ansätzen gearbeitet, ist nun bei 
der inhaltlichen Weiterentwicklung und Pla-
nung ein mittlerer Standard zugrundegelegt 
worden, der es erlaubt, alle mit dem Haus 
verbundenen Ziele und Erwartungen zu er-
füllen. Im März 2022 hat die Norderstedter 
Politik den Willen zur Realisierung des Bil-
dungshauses erneuert. 

Bildungshaus Norderstedt

EGNO realisiert Leuchtturmprojekt der Stadt
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Norderstedt. „Berufsorientierung von 
jungen Menschen für junge Menschen“ 
lautet das Motto der Jobtour Nor-
derstedt, denn es sind überwiegend 
Auszubildende, die ihr Unternehmen 
und ihren Ausbildungsberuf oder ihr 
duales Studium vorstellen – in 2021 
unter den erschwerten Bedingungen 
der Pandemie. 

Mit tagesaktuellem Test und unter Einhal-
tung von Abstands- und Hygieneregeln 
konnte die Jobtour, die von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft EGNO bereits im 
achten Jahr veranstaltet wird, im November 
2021 in Präsenz stattfinden. Das Angebot 
nahmen rund 200 Teilnehmende und 17 
Unternehmen an. Vorgestellt wurden 41 

Ausbildungsberufe sowie sieben duale Stu-
diengänge. Neu in diesem Jahr war auch 
der digitale Auftritt auf Instagram mit dem 
Hashtag #jobtour_norderstedt.

Zum ersten Mal dabei war Condair, der inter-
nationale Hersteller für Luftbefeuchtung und 
Kühlung im Nordport. Dort gab es Einblicke 
in gleich vier Ausbildungsberufe: Fertigungs-
mechaniker/in, Fachkraft für Lagerlogistik, 
Industriekaufleute und Kaufleute für Büro-
management. Auszubildende für den Ferti-
gungsmechaniker zu finden, ist seit Jahren 
herausfordernd, weiß Personalleiterin Katrin 
Meyer: „Wir bekommen Auszubildende, aber 
auch im Ausbildungsmarkt herrscht Fach-
kräftemangel. Deshalb sind wir froh, dass 
es die Jobtour gibt, die uns die Möglichkeit 

bietet, Türen und Tore zu öffnen und zu zei-
gen, was Ausbildung bei Condair bedeutet.“ 
Das Unternehmen konnte insgesamt 30 Teil-

Jobtour Norderstedt

Rückkehr in die Präsenz: Jobtour Norderstedt mit 200 Schüler:innen

8 STANDPUNKT 2021

                                                                                                                                                      

„Auch im Ausbildungsmarkt 
herrscht Fachkräftemangel. 

Deshalb sind wir froh, 
dass es die Jobtour gibt, die 
uns die Möglichkeit bietet, 

Türen und Tore zu öffnen und 
zu zeigen, was Ausbildung 

bei uns bedeutet.“

Katrin Meyer, Personalleiterin 
Condair Systems GmbH

                                                                                                                                                      

                                                                                                                                                                                                                                                                           
Schüler:innen bei der Jobtour Norderstedt vor Ort und online – Das Unternehmen Condair war eine von 17 Stationen der Präsenz-Veranstaltung.
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nehmende begrüßen und hat schon erste 
Bewerbungen erhalten. Amin Rahimifard 
macht bei Condair die Ausbildung zum 
Fertigungsmechaniker und ist zufrieden. 
„Meine Ausbildung gefällt mir wirklich gut. 
Ich habe nette Kollegen und mein Aus-
bilder ist perfekt“, sagt der junge Mann. 
„Wir fördern das gesamte Schulmaterial, 
die Azubis bekommen bei uns Weihnachts- 
und Urlaubsgeld, und wir begleiten sie aktiv 
durch die Ausbildung“, wirbt Personalleite-
rin Katrin Meyer von Condair. 

„Wirtschaftsförderung bedeutet für uns 
auch, die Möglichkeiten, die Norderstedt 
bietet, jungen Menschen aufzuzeigen“, sagt 
Marc-Mario Bertermann, Geschäftsführer 
der Entwicklungsgesellschaft Norderstedt 
(EGNO). „Seit nunmehr acht Jahren bieten 
wir mit der Jobtour in Kooperation mit den 
weiterführenden Schulen in Norderstedt 
sowie interessierten Unternehmen dieses 
Angebot der Berufsorientierung. Die guten 
Rückmeldungen aus der Wirtschaft und von 
den Teilnehmenden bestätigen uns.“

Jobtour Norderstedt – mehr als nur 
eine Veranstaltung
Nach der Jobtour als Tagesveranstaltung 
geht das Angebot digital weiter: bei Ins-
tagram startete im Frühjahr 2022 eine Se-
rie mit Norderstedter Ausbildungsberufen 
und auf der Internetseite www.jobtour-
norderstedt.de kommunizieren alle teil-
nehmenden Unternehmen weiterhin ihre 
Ausbildungs- und Praktikumsangebote. 

Die Planungen für die Jobtour 2022 am 
8. September laufen bereits. Interessierte 
Norderstedter Unternehmen können sich 
ab sofort per Email an jobtour@egno.de 
anmelden. 

www.jobtour-norderstedt.de

Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/Dtovi_R0XZY 

Norderstedt. In der vielbeachteten 
Serie „51 Jahre – 51 Menschen“ do-
kumentierte die Entwicklungsgesell-
schaft Norderstedt in einer Artikelse-
rie in der Zeitung „Markt Extra“ und 
auf ihrer Website sowie auf Facebook 
das vielseitige soziale Engagement 
von Norderstedter Bürgerinnen und 
Bürgern.

Nach dem Erfolg der Serie „50 Jahre - 50 
Unternehmen“ zum Stadtjubiläum stell-
te die EGNO in 2021 Woche für Woche 
Menschen der Stadt vor, die sich besonders 
für Andere einsetzen und ehrenamtlich 
tätig sind. Ob beruflich animiert, sozial 
engagiert oder sportlich interessiert. Das 
Spektrum war groß, die Menschen und 
Beweggründe ganz unterschiedlich. Alle 
aber einte eins: der Wille zur Freiwilligkeit 
und große Freude durch die ehrenamtli-

che Tätigkeit. Oftmals entstanden neue 
Freundschaften und immer auch ein gutes 
Selbstgefühl, etwas Sinnvolles mit freier 
Zeit getan zu haben.
 
EGNO-Geschäftsführer Marc-Mario Berter-
mann resümiert: „Bemerkenswert ist, wie 
viele Norderstedterinnen und Nordersted-
ter sich neben ihren Berufen in der Freizeit 
auf vielfältige Weise engagieren. Auch viele 
Neu-Bürger:innen engagieren sich. Das ist 
toll zu sehen, wenn Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt in einer Stadt funktionieren.“
 
Die Serie entstand in Kooperation mit der 
Stadt Norderstedt, den städtischen Gesell-
schaften und Norderstedt Marketing. Alle 
51 Menschen und ihre Erzählungen sind 
online nachzulesen. 

www.egno.de/51

Portrait-Serie in „MARKT Extra“ und auf egno.de 

51 ehrenamtliche Heldinnen und Helden



Norderstedt. Der Norderstedter Zu-
kunftsdialog greift in unterschiedli-
chen Veranstaltungsformaten die Me-
gatrends des 21. Jahrhunderts auf und 
setzt sie in einen regionalen Kontext. In 
2021 fanden zwei digitale Konferenzen 
zu den Themen Mobilität und Arbeits-
welten statt. 

Die gesellschaftlichen und technologischen 
Entwicklungen unserer Zeit erfordern ein 
gemeinsames Handeln, damit Städte auch 
in Zukunft lebenswert sind. Eine besonde-
re Rolle kommt dabei den öffentlichen wie 
privatwirtschaftlichen Unternehmen und 
Organisationen zu.

Mobilität in Norderstedt
Unter dem Motto „Mobilität – was bewegt 
uns in Zukunft?“ beschäftigten sich die Teil-
nehmenden einer digitalen Konferenz im 
Februar 2021 mit den Themen öffentlicher 
Nahverkehr und E-Mobilität. So wurden die 
Frage nach klimaschonenden Transportlö-
sungen für Gewerbebetriebe und das Ange-
bot von E-Scootern in Norderstedt erörtert. 

„Mobilität ist neben Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit ein Hauptthema dieser Zeit. 
Der Austausch war vielfältig und wir neh-
men den Wunsch der Teilnehmenden mit, 
weiter gemeinsam neue Mobilitätsprojekte 
in Norderstedt zu denken. Der Nordersted-
ter Zukunftsdialog war erneut eine Platt-
form für aktuelle, nachhaltige Themen und 
die konstruktive Nachbereitung“, bekräftig-
te Marc-Mario Bertermann, Geschäftsführer 
der Entwicklungsgesellschaft Norderstedt, 
die gemeinsam mit den Stadtwerken den 
Norderstedter Zukunftsdialog in diesem 
Jahr fortführt.

Jens Seedorff, Werkleiter der Stadtwerke 
Norderstedt, die Initiator des Nordersted-
ter Zukunftsdialogs sind, sagte: „Für nach-
haltige Mobilität in Kombination mit dem 
ÖPNV wird es in Norderstedt entscheidend 
sein, auch flexible Lösungen für die Wege 
zu finden, die von Bus und Bahn nicht abge-
deckt werden können. Wir sind sehr daran 
interessiert, mit anderen Unternehmen bei 
unserem Projekt BewegungUmdenken zu 
kooperieren. Die Mobilitätsinitiative haben 

wir im vergangenen Jahr ins Leben gerufen 
und testen sie gemeinsam mit der Stadt in 
einer zweijährigen Pilotphase“, so Seedorff.

Auf die Frage, welche Mobilitätsform in 
Norderstedt ausgebaut werden sollte, 
wählte die Mehrzahl der Teilnehmer:innen 
Sharing-Angebote auf Platz eins, gefolgt 
vom ÖPNV. Auf Platz drei landeten Pedelecs 
und autonomes Fahren.

Die Arbeitswelt der Zukunft
Dass sich Unternehmen aller Größen und 
Branchen mit den Aspekten neuer Arbeits-
welten beschäftigen, wurde in der ein-
einhalbstündigen digitalen Konferenz des 
Norderstedter Zukunftsdialogs zum Thema 
„New Work“ im Mai 2021 schnell klar. Ganz 
oben auf der Agenda der Herausforderun-
gen standen für die Teilnehmer:innen die 
Themen Homeoffice, Teamorganisation 
und Führungskultur. Viele Unternehmen 
berichteten, dass die Corona-Pandemie 
Arbeitsabläufe und Arbeitsweisen deutlich 
verändert habe. 

Dr. Tabea Scheel, Professorin für Arbeits- 
und Organisationspsychologie an der Eu-
ropa-Universität Flensburg, die als Expertin 
den Norderstedter Zukunftsdialog beglei-
tete, erklärte: „Die Corona-Pandemie hat 
zu einer Vereinzelung geführt. Wir müssen 
wieder lernen, am Arbeitsplatz Kolleginnen 
und Kollegen zu begegnen, mit ihnen zu 
kommunizieren und zu interagieren. Das 
ständige Arbeiten von zu Hause aus wird 
nicht das Modell der Zukunft sein.“  

www.norderstedter-zukunftsdialog.de

Norderstedter Zukunftsdialog

Virtuelle Konferenzen für Norderstedts Zukunft

Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/6U5otPvsAC8
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Norderstedt/Hannover. Die Städte- 
kooperation NORDGATE öffnet für Un-
ternehmen den idealen Zugang zur Me-
tropolregion Hamburg. Das Netzwerk 
aus sechs Kommunen entlang der A7 
im Norden Hamburgs bietet freie Ge-
werbeflächen in allen Lagen, Größen 
und Preisklassen. 

Im Jahr 2008 haben sich Neumünster, Bad 
Bramstedt, Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg, 
Quickborn und Norderstedt (vertreten durch 
die EGNO) zu einem kundenfreundlichen 
One-Stop-Service zusammengeschlossen, 
um Unternehmen auf der Suche nach ei-
nem neuen Standort in der Metropolregion 
Hamburg ein Maximum an Möglichkeiten 
anzubieten.

NORDGATE auf allen Kanälen
Seit Dezember 2020 ist NORDGATE auf al-
len gängigen Social-Media Plattformen ak-
tiv. In regelmäßigen Postings auf Facebook, 
Instagram, Xing und LinkedIn werden nicht 

nur aktuell verfügbare Gewerbeflächen 
kommuniziert, sondern auch allgemeine 
Informationen über die Region und die ein-
zelnen Standorte sowie über Freizeit- und 
Naturangebote abseits der großen Wege 
veröffentlicht. So zeigt sich NORDGATE als 
kompetenter B2B-Ansprechpartner für eine 
wirtschaftsstarke Region mit hoher Lebens-
qualität.

NORDGATE auf neuer 
Immobilienmesse in Hannover.
Der Countdown für eine neue Immobilien-
messe in Deutschland läuft: Mit spannenden 
Konferenzinhalten, rund 100 Ausstellern 
und besonderen Angeboten für Startups 
aus der Immobilienbranche geht Mitte Mai 
2022 erstmals die Real Estate Arena an den 
Start. „Am 18. und 19. Mai wollen wir mit 
der Real Estate Arena in Hannover eine neue, 
frische Plattform für die Immobilienbran-
che etablieren, die die Immobilienmärkte in 
den B- und C-Standorten in den Mittelpunkt 
rückt“, sagt Projektleiter Hartwig von Saß. In 

der Konferenz geht es um Wohnungsbau, 
Nachhaltigkeit, die Zukunft der Arbeit, des 
Handels und der Innenstädte nach Corona 
sowie um die Digitalisierung der Immobilien-
branche. NORDGATE wird bei der Premiere 
mit einem eigenen Messestand teilnehmen 
und sich in Niedersachsen als das Tor zur 
Metropolregion Hamburg präsentieren. An 
beiden Messetagen sind Vertreter:innen der 
sechs Kommunen vor Ort. 

www.nordgate.de
www.facebook.com/nordgate.de/
www.instagram.com/nordgate.de

Städtekooperation NORDGATE

Neue Auftritte auf Social Media und Messe

Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/YHia-vpmbJA



Machen Sie sich auf den Weg und entdecken Sie zwischen dem Alltäglichen das 
Besondere. Seit 1973 entwickelte sich Norderstedt-Mitte mit Unterstützung der 
Städtebauförderung zu einem eigenen Stadtquartier. Im Frühjahr des vergange-
nen Jahres startete die EGNO einen Fotowettbewerb. Viele Norderstedterinnen 
und Norderstedter nahmen daran teil. Die drei bestplatzierten Bilder zeigen das 
neue Bauvorhaben „Wohnen am Moorbekpark“, das Feuerwehrmuseum sowie 
die Moorbekterrassen an der Rathausallee. 

Zwei der Gewinnerfotos sind auch im neuen Faltplan RUNDGANG in Norderstedt-
Mitte abgebildet, der in der Rathauspassage, der Buchhandlung am Rathaus 
sowie im Foyer der EGNO in der Rathausallee 64 - 66 kostenlos ausliegt. Mit 
dem Faltplan können 33 markante Stationen in einem Rundgang zu Fuß ent-
deckt werden. Der Wettbewerb und der neue Faltplan waren anlässlich des 50. 
Jahrestages der Städtebauförderung in Deutschland gestartet worden. 

Zusätzlich zum Plan gibt es sieben Videos, in denen zwei EGNO-Mitarbeiterinnen 
Stationen des Faltplans RUNDGANG vorstellen. Die Videos und auch ein digitaler 
Plan sind im Internet abrufbar unter www.egno.de/rundgang
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Stadtrundgang

Entdecken Sie Norderstedt-Mitte

Zu Fuß durch 
Norderstedt-Mitte: 

Highlights aus 50 Jahren
Architektur, Stadt- und

Landschaftsplanung
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Machen Sie sich auf den Weg und entdecken Sie 
zwischen dem Alltäglichen das Besondere. 
Seit 1973 entwickelte sich Norderstedt-Mitte mit 
Unterstützung der Städtebauförderung zu einem 
eigenen Stadtquartier. Heute, rund 50 Jahre später, 
sind die realisierten Strukturen ein Teil der Stadt. 

Mit diesem Faltplan können Sie 33 markante Stationen 
auf einem ca. 7 km langen Rundgang zu Fuß erleben. 
Bestimmt entdecken Sie Norderstedt-Mitte von einer 
neuen Seite. 

Wir bedanken uns bei den unten genannten 
Fotografi nnen und Fotografen für die Bilder. 

Stadt Norderstedt
stadtplanung@norderstedt.de
040 535950
www.norderstedt.de

EGNO - Entwicklungsgesellschaft Norderstedt mbH
info@egno.de
040 5354060
www.egno.de

Ein Spaziergang
mit Entdeckungen in
Norderstedt-Mitte

1: Christian Schmidt

5: Andreas Ohl

6: Karin Retzlaff

8: Marit Paulsen

9: Andreas Harms

10: Andreas Harms

13: Andreas Ohl

17: Anja Nelleßen

20: Andreas Ohl

22: Evamaria Bertermann 
 und Wolfgang Peterwitz

23: Tim Zieger   und Laura Clausen

24: Tim Zieger   und Laura Clausen

25: Thanh Nguyen

26: Anja Nelleßen

28: Christian Bööck

30: Andreas Harms

Bildnachweis:

Video-Link zum Artikel:
https://youtu.be/KSr1AtKuOkM


